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Erstes Blatt.

Bte heutige Nummer umfaßt3Blätter,
wovon das erste uud zweite heute»

Freitag Abeud » ausgegebeu werden,
während das dritte Blatt morgen , Sams¬
tag » Mittag zur Ausgabe gelangt.

Die Redaktion.

Polizeivcrordnung.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizeiverwaltung in den
s>cu erworbenen Landesteilen vom 20 . Septenr-
ver 1867 (G . S . S 195 ) wird nach Beratung
?uit dem Gemeindevorstande für Pen Gemeinde-
Bezirk Winkel nachstehende Polizeiverordnung er¬
nsten :

. § 1.
. vsebe Verunreinigung von « traßen , Wegen.
Plätzen oder Gebäuden ist untersagt . Steine,
Scherben , Schutt , Unkraut ooer sonstigen Unrat
°us Straßen , Wege oder Plätze zu bringen , ist
verboten.

8 2.
Das Wersen init Schneeballen , das Schlitten --

sUmmeln » Schlittschuhlauten und Schleifen aus den
öffentlichen Straßen und Platzen ist verboten.

^ 8 3.
Bettzeug , Teppiche , Tücher und dergl . dürfen

vds den straßenwärts belegenen Fenstern nicht
vusgeschüttelt , gebürstet oder ansgeklopft , auch dort
»um Lüsten nicht ausgelegt werden.

r - 8 4-
, Sogenannte Fahnenschilder , Schaukästen . Ver¬
russ - und andere Gegenstände dürfen an straßen-
? ?rts belegenen Wänden , Türen , Fenstern , Ein-
stledigungett usw . ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
angebracht werden . Sonnendächer (Marquisen)
Plrsen nur in einer Höhe von 2 m über den
Zurgersteigen und nicht über die Breite des
Bürgersteiges vorspringend angebracht werden.

An Straßen ohne Bürgersteig ist die Anbringung
°on Sonnendächern untersagt.

_ § 6 -
« Duren , Fenster , Fensterläden usw ., die sich im
Erdgeschoß befinden und straßemvärts anfschlagen,
Achsen beständig so festgelegt sein , daß eine
^mahrdung der Vorübergehenden oder eine Ver-
vyrshemmung ausgeschlossen bleibt.

s 6.
^ .Gegenstände , wie Kohlen , Holz , Baumaterialien,
Ochser, Waren usw . dürfen auf Straßen , Wegen
M Plätzen nur abgcladen werden , wenn eine
Zufahrt zu dem betreffenden Grundstück nicht Vor¬
munden ist ; sie sind stets sofort von den Straßen

'w . wcgzuschasfeii . In - Fällen , in denen dies
besonderen Gründen nicht möglich und eine

mngere Lagerung nicht zu umgehen ist, bedarf
bs der Erlaubnis der Polizeiverwaltung. Die

on dieser gestellten Bedingungen sind zu beachten,
our Nachtzeit sind die Gegenstände mit einer,
aih Bedürfnis mit mehreren hellbrennenden La-

stä ^ beleuchten . Nach Beseitigung der Gegen-
„Ähe von der Straße ist diese sofort ordnungs-
'uß >g zu reinigen.

8 7.
%$Je, Straßen , Wege und Plätze dürfen zur
Umstellung von Fuhrwerken feder Art auf längere
f- j'j  nicht benutzt werden. Bei Ausstellung von
tz. Mn auf kürzere Zeitdauer ist darauf zu achten,
Dns o öffentliche Verikehr nicht gehemrnt wird,
in E Ausstellen von Fuhrwerken in engen Straßen,
sĝ venen - zwei Fuhrwepke nicht aneinander vorbei-

ducn können , ist verboten.

8 8.
Das Ausbrechen von « traßen , Wegen , Plätzen

oder 'Bürgersteigen , das Herausnehmen von Pflaster¬
steinen , ferner das Eintreiben von Eisen oder
anderen Gegenständen in die Straßen usw . ist
nur mit Erlaubnis der Polizeiverwaltung gestattet.
Auch darf keine Straße und kein Weg oder
Bürgersteig ganz oder teilweise ohne polizeiliche
Erlaubnis gesperrt oder dem Verkehr entzogen
werden . Tie bei Erteilung der Genehmigung
gestellten Bedingungen sind zu beachten.

8 9.
Jede unbefugte Beseitigung , Beschädigung oder

Veränderung der aus Straßen , Wegen oder Plätzen
angebrachten Sperrzeichen , Warnungstafeln , Wege¬
weiser und Laternen , sowie das unbefugte Aus¬
löschen d'er letzteren ist verboten.

> 8 10 .
Bei Vornahme von Arbeiten an Gebäuden , die

die Sicherheit des Verkehrs auf einer Straße
gefährden können , sind an dem Gebäude weithin
sichtbare Warnungszeichcn in ausreichender Anzahl

j anzubringen . Diese Vorschrift findet auch An¬
wendung beim Abwersen von Schnee oder Eis
von den Dächern , beini Reinigen der Gebäude
usw . Für die Befolgung dieser Vorschrift ist
sowohl der Hausbesitzer bezfv. Auftraggeber , wie

! auch der .Handwerker oder Untcrnehnier verant¬
wortlich . Die Polizeiverwaltung kann verlangen,
daß weitere Vorsichtsmaßregeln getroffen werden,
wenn solche im Verkehrsinteresse als notwendig

, sich erweisen sollten.
' 8 11.
> Spülsteine und ähnliche Ausläufe dürfen nicht

so angelegt lverden , daß sie auf die Straße
! oder den Bürgersteig münden.

8 12.
1 Menschenansammlungen auf den öffentlichen

Straßen , Wegen oder Plätzen sind verboten,
auch das Stehenbleiben von Personen aut den
Straßen und Bürgersteigen in einer den Verkehr
hindernden Weise ist untersagt.

Jede Belästigung von Straßenpassanten oder
Fahrzeugen und deren Insassen ist verboten.

8 13,
Das Peitschenknallen innerhalb der geschlosse¬

nen Ortschaft ist verboten ; auch das Ziehen von
Drachen und dergl . innerhalb des Ortes , sowie
das Fuß --- und Schlagballspiel nsw . in den Straßen
ist untersagt.

8 14.
Grundstückseinfriedigungen , die geeignet sind,

den Verkehr zu gefährden , wie Stacheldrahtzäune
und dergl . dürfen an Straßen , Wegen und Plätzen
nicht angebracht werden . Stacheldraht darf dort
nur in einer Höhe von mindestens 1.80 m über
der Oberfläche der Straße usw . gezogen werden.

8 15.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis

zu 9 M ., im Unvermögensfalle mit hast bis
zu 3 Tagen , bestraft.

8 16.
Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Ver¬

öffentlichung im Amtlichen Kreisblatt (Rhein-
gauer Anzeiger ) in Kraft . Mit demselben Zeit¬
punkt treten die 88 5 bis einschl . 33 der Poli¬
zeiverordnung vom 28 . Juli 1898 außer Kraft.

Winkel , den 8 . Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung,

Der Bürgermeister:
H a r t m a n n.

Vermischte Nachrichten.
----- Rüdrtzheim , 11 . Dec . Nafsauische Kriegs-

Versicherung a . G . Bei der von der Direction der
Naffauischen Landesbank in Wiesbaden durchge¬
führten Naffauischen Kriegsversicherung für den
Krieg 1914 find bisher ca . 100 im Felde Ge¬

fallene mit zusammen ca . 300 Antheilscheinen an¬
gemeldet worden . Um einen sofortigen Ueberblick
über die eingetretenen Schäden zu ermöglichen,
empfiehlt es sich, daß die Hinterbliebenen KriegS-
sterbefälle alsbald nach der amtlichen Feststellung
bei der zuständigen Landesbankstelle oder der
Direction der Naffauischen Landesbank anmelden.
Die geringe Durchschnittssumme an Antheilscheinen.
die auf einen tobten Kriegstheilnehmer entfällt,
zeigt , daß die Neueinrichtung hauptsächlich von den
minderbemittelten Voltskreisen als willkommene
Gelegenheit zur Versorgung der Familie benutzt
wird , gleichzeitig beweist aber auch die bisherige
große Zahl der angemeldeten Sterbefälle , daß die
Errichtung der neuen Kriegsversicherung einem
großen Bedürfniß abzuhelfen geeignet ist . Antheil-
scheine können bis auf Weiteres noch bei den
Landesbankstellen und der Direction der Landes¬
bank in Wiesbaden gelöst werden.

§ Rüde - Heim , 11 . Decbr . Der Landsturm
zweiten Aufgebots , der jetzt aufgerufen wurde,
soweit das nicht schon im August der Fall war,
besteht aus zwei Theilen . Der erste wird von
denjenigen gedienten Landsturmleuten gebildet , die
nach Vollendung ihrer Landwehrpflicht im stehenden
Heere in den Landsturm überführt worden sind;
der zweite aus den Ungedienten , die nach Vollendung
des 39 . Lebensjahres aus dem Landsturm ersten
Aufgebots in den zweiten überwiesen worden sind.
Der gediente Landsturm zweiten Aufgebots ist
sofort nach Ausbruch des Krieges aufgeboten
worden und ist im Laufe der letzten Monate ein-
gerückt. Der jetzige Aufruf bezieht sich also nur
noch auf die ungedienten Landsturmmänner zwischen
39 und 45 Jahren . Diese sollen sich zunächst nur
zur Aufnahme in die Listen melden . Üeber ihre
Einberufung zum Dienst ergeht später besondere
Verfügung.

8 RudeSheim . 11 . Decbr . Am 6 . d . M . ist ein
Feldpostkraftwagen mit Post für das 18 . Armeecorps
auf der Etappenstraße wahrscheinlich infolge von
Selbstentzündung von Postsendungen (Streichhölzer,
Feuerwerkskörper oder dergl .) in Brand gerathen und
zwei Drittel der Ladung verbrannt . Die Absender
von Feldpostsendungen werden wiederholt vor Ver¬
sendung feuergefährlicher oder leicht entzündbarer
Gegenstände gewarnt . Durch Nichtbeachtung der
Vorschrift kann die Allgemeinheit auf da ? Em¬
pfindlichste schädigen und die Wohlthaten zunichte
machen , die Liebe und Opfersinn unseren Sol¬
daten im Felde zugedacht haben.

f Rüdedhrim , 11 . Decbr . Lichtbildervor-
t r a c.  Eingetretener Umstände halber kann der Vortrag
über Torpedos und Unterseeboote nächsten Sonntag
nicht stattfinden . Er wird nun bestimmt am
Sonntag , 20 . Decbr . , Abends 8 Uhr , im Saal¬
bau Rölz gehalten werden . Wir hoffen , daß er
auch dann einen guten Besuch finden wird.

— Rüde - Heim, 11 . Dec. H -rr Eisenbahn-
affistent Antoni wurde zum Oberbahnasfistenten
und Herr Hilfsweichensteller Kup zum Weichensteller
ernannt.

— Rüdesheim , 10 . Dec. Die Verloosung des
Oelbildes „ Morgenroth " zum Besten des Rothen



Kreuzes, von welcher wir vor kurzem Mittheilung
machten, hat kürzlich stattgefnnden und erfreulicher
Weise den ansehnlichen Betrag von 350 Mark
erbracht. Der Gewinn fiel auf das Loos Nr.
284 im Besitze des Herrn Geldbriefträgers Hehler
Hierselbst.

O Geisenheim, 11. Decbr. Die Herren
Leutnant Max Sauerdorn und Gefreiter Johann
Schenk wurden mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.

KL. Handelskammer. Am Mittwoch 16. Dec.
1914, Vormittags 10‘i Uhr, findet eine Plenar¬
sitzung der HandelskammerWiesbaden im Handels¬
kammergebäude statt.

Neueste Drahtnachrichten
w Großes Hauptquartier, 10. Dec., Vorm.

(Amtlich.) In der Gegend von Souain beschränkten
sich gestern die Franzosen auf heftiges Artilleriefener
Ein am östlichen Argonnenrand auf Vauquois undI
BoureuiUes erneuerter Angriff der Franzosen kam!
nicht vorwärts und erstarb im Feuer unserer Ar- i
tillerie. Der Gegner erlitt offenbar große Verluste. >

Drei feindliche Flieger warfen gestern auf die
offene, nicht im Operationsgebiet liegende Stadt
Freiburgi. B. zehn Bomben ab. Schaden wurde
nicht angerichtet. Die Angelegenheit wird hier
nur erwähnt, um die Thatsache festznstellen, daß
wieder einmal, wie schon so häufig seit Beginn
des Krieges, eine offene, nicht im Operationsgebiet
liegende Stadt von unseren Gegnern mit Bomben
beworfen ist.

Oestlich der masurischen Seeen mir Artilleneknmpf.
In Nordpolen auf dem rechten Weichsel-Ufer

nahni eine unserer dort vorgehenden Colonnen
PrcasnySc im Sturm. ES wurden 600 Gefangene
und einige Maschinengewehreerbeutet. Links der
Weichsel wird der Angriff foitgesetzt. In Süd¬
polen wurden russische Angriffe abgewffsen.

Oberste Heeresleitung.
w Großes Hauptquartier. 11. Dec., Vorm

(Amtlich.) I » Flandern machten wir Fortschritte.
Westlich und östlich der Argonnen wurden feindliche
Artillerie-Stellungen mit gutem Erfolg bekämpft.

Französische Angriffe in Bois-de Prvtre westlich
Pontü-Mouffon wurden abgewiesen.

Oestlich der masurischen Seeenlinie keine Ver¬
änderung

In Nordpolen schreiten unsere Angriffe vorwärts.
In Südpolen nichts neues.

Oberste Heeresleitung.
Schwerer Verlust zur See.

w Berlin, 11. Dec. Nachts. (Amtlich.) Nach
amtlicher Reutermeldungaus London ist unser
Kreuzergeschwader am 8. December, Morgens
7'/, Uhr, in der Nähe der Falkland- Inseln
von einem englischen Geschwader unter dein Com-
mando des Vice-Ädmirals Sturdee gesichtet und
angegriffen worden. Nach der gleichen Meldung
find in einem GefechtS . M Schisse

Scharnhorst, Gneisenau und
Leipzig gesunken

Zwei Kohlendampfer sind in Feindeshand gefallen.
S . M. Schiffen Dresden und Nürnberg gelang

es zu entkommen. Sie werden angeblich verfolgt.
Unsere Verluste scheinen fchw.r zu sein. Eine

Anzahl Ueberlebende der gesunkenen Schiffe wurde
gerettet. Ueber die Stärke des Gegners, dessen
Verluste gering sein sollen, enthält die englische
Meldung nichts.
Der Chef des Admiralstahes der kaiserl. Marine:

gez. von Pohl.
(Die Falklandinseln liegen im Atlantischer Ozean,
unweit des Cap Horn, der südlichsten Spitze Süd¬
amerikas. Die Schriftltg)
fiudb Schiff„Nürnberg" verloren

w Berlin , 10. Dec. (Amtlich.) DaS Befinden
S . M. des Kaisers und Königs hat sich erheblich
gebeffert. Der Katarrh ist im Rückgänge, die
Temperatur normal.

w Berlin , 10. Dec. Der „Berliner Lokalan¬
zeiger" meldet aus Amsterdam: Von der hollän¬
dischen Grenze wird beuchtet, ein englisches Kreu¬
zersgeschwader habe gestern die belgische Küste heftig
beschossen, offenbar, um ein Vorrücken der Deutschen
auf Nieupoit zu verhindern. Gleichzeitig unternahm
die Torpedobootsflottille eine Recognoscirungsfahrt
nach Zeebrügge, ohne zu feuern.

w Berlin , 10. Dec. (Nichtamtlich.) Unser
Kreuzergeschwader, bestehend aus den Schiffen
Scharnhorst , Gneisenau , Leipzig, Dresden und
Nürnberg , hatte seinerzeit nach der Schlacht bei
Coronet den Hafen von Santiago de Chile aus¬
gesucht, denselben aber nach noch nicht 24 Stun¬
den mit unbekanntem Bestimmungsort wieder ver-
lasfen. Vielleicht ging es nach Süden , um nach
den englischen Kreuzern Canopus und Glasgow
zu suchen. Inzwischen War, wie aus englischen
Zeitungsmeldungen hervorgeht , ein sehr starkes
englisches Geschwader — genannt wurde eine
Stärke von 38 Schiffen - ausgesandt , um un¬
sere Ärcuzergcschwader aufzusuchen und zu ver¬
nichten. Wie aus der amtlichen Meldung hervor-
geht, stellte das englische Geschwader unter dem
Commaudo des englischen Biceadmirals , Sturdee

in der Nähe der Falklandinseln , die an der
Oslküste Südamerikas nordöstlich von Cap .Horn
liegen, unsere Kreuzer . Die Angabe, das; zwei
Kohlendampfer in Feindeshand fielen, läßt vcr-
muthen , daß unsere Schiffe unter dem Schutz
der Inseln Kohlen übernehmen wollten oder mit
der Uebernahme beschäftigt ivaren . Nach den vor-

l liegenden englischen Meldungen soll das Flaggschiff
i des Biceadmirals Grafen Spee, die Scharnhorst,

das Feuer eröffnet l)aben . Ueber den darauf fol¬
genden Kampf ist noch nichts bekannt, doch hat
inan G .und, anzunehnlen , daß Scharnhorst , Gnei¬
senau und Leipzig gesunken sind, während cs
Dresden und Nürnberg gelang , zu cntkouiuien.
lieber die englischen Verluste ist nichts bekannt ; es
ist kaum anzunehmen , daß englischerseits genauere
Angaben über den Verlauf des Zusammenstoßes
und über die Zusammensetzung des englischen Ge¬
schwaders gemacht werden . Man darf aber nicht
vergessen, daß unser Gesäpvasder sich seit vier
Monaten auf hoher See befindet und daß cs,
ohne von den Kabeln oder anderen Verstän-
digungsmitteln Gebrauch machen zu können, sich
vereinigte zu einem schweren Schlag gegen die
feindliche Flotte . Kein schützender Hafen stand
ihm zu Gebote gut Vornahme der nothweiwig-
sten Reparaturen, ' kein Dock zur Reinigung des
Schisfsbodens . Trotzdem gelang es viele Monate
hindurcb, den nöthigen Vorrath an Kohlen und
Proviant an Bord zu nehmen, ohne in Feindes
.Hand zu fallen , lieber das Schicksal der Be--

! satzung liegen Nachrichten nicht vor . Unsere Ver-
j lüfte scheinen schwer zu sein. Scharnhorst und
! Gneisenau hatten eine Besatzung von ungefähr
! je 700 Mann , Leipzig etwa 350 Mann . Auf
i der Nürnberg uni) der Dresden befinden sich fc
- 400 Mann.
■ w Berlin , 10. Dec. (Nichtamtlich.) Dem Ber¬

liner „Lvcab-Anz." zufolge hat der Kaiser an
Generalleutnant v. Morgen folgendes Telegramm
gesandt : „ Ihr siegreiches Vordringen in Polen
und Ihre glänzenden Erfolge gegen einen über-

| legencn Feind haben mich mit hoher Freude er-
! füllt und geben mir Veranlassung , Ihnen den
j Orden pour le nieritc zu verleihen. Sprechen
! Sie Ihren tapferen und musterhaften Truppen
! meijnen königlichen Dank und meine Anerkennung

aus . Gott sei ferner mit Ihren sieggewohnten
Waffen ." Wilhelm I . R ."

w Be,litt , 11. Dec. (Nichtamtlich.) Se . Maj.
der Kaiser konnte auch gestern das Bett nur
zeitweise verlassen. Er nahm aber den Vortrag
des Chefs des GcneralstabS des Feldheeres über
die Kriegslage entgegen.

w Berlin , 10. Dec. (Nichtamtl .) Das „Reichs-
gcsetzblatt" veröffentlicht eine Verordnung des

j Bundesraths über Höchstpreise für Kupfer, altes
- Messing, alte Bronze , Rothguß , Aluminium,

Antimon und Zinn . Die Verordnung tritt
am 14. December in Kraft.

w Hannover , 10. Febr . (Nichtamtl .) Gencral-
feidmarschall v. Hindenburg sprach auf die Kunde
von dem Huldigungszug der Hannoverschen Be--

w Berlin , 11. Dec. (Amtlich.) Nach weiteren
amtlichen Reuter-Meldungen aus London ist eS den
verfolgenden englischen Kreuzern gelungen, auch
S . M. Schiff„Nürnberg" zum Sinke« zu bringen.

Der flellvertretrende Chef des Admiralstabcs:
gez. Behncke.

Nickel

völkerung zur Billa Hindenburg in einem län¬
geren Handschreiben aus dem Hauptquartier der
Ostarmee, dem „Hann . Kurier " zufolge, an den
Hauptschriftleiter des Blattes , Dr . Hugo seinen
herzlichsten Dank an Hannover aus . „Gott , der
Herr, " — so heißt es in dem Schreiben , „wird
auch weiterhin mit uns sein und uns nach treu
erfüllter Pflicht einen ehrenvollen und sicheren
Frieden schenken. Das ist meine felsenfeste Ucber-
zeugung."'

w Wien , 10. Dec. (Nichtamtlich.) Ans dem
Kriegspressequartier wird gemeldet : Der Vorstand
der Militärkanzlci des Kaisers , General der In¬
fanterie Freiherr v. Bolfras , überbrachte gestern
Erzherzog Friedrich ein Allerhöchstes Handschreiben
mit der Ernennung des Armecobercommandantcn
zum F e l d m a r scha l l. Er verlas es in An¬
wesenheit der Erzhcrzöge Karl , Franz Joseph-
Friedrich und Karl Stephan , der dem Armee-
obcrrommando zugetheilten deutschen Officierc und
der im Hauptquartier befindlichen Generäle nnd
Obersten.

w Wien, 10. Dec. (Nichlamilich) Amtlich wird
verlantbart unterm 10. Drc. Mittags: In Polen
verlief der gestrige Tag an unserer Front ruhig-
Ein vereinzelter Nachtangriff der Ruffen im Raum
südwestlich Novoradomsk wurde abgewiesen.
In Westgalizien brachten beide Gegner starke Kräfte
in den Kampf. Bisher wurden hierüber 10,000
Ruffen gefangen genommen. Die Schlacht dauert
auch heute fort.

Unsere Operationen in den Karpathen führten
bereits zur Wiedergewinnung erheblicher Theist de^
eigenen Gebietes.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Generalmajor.

w L»on. 10. Dec. (Nichtamtl .) Dein Lyoner
„Republicain " zufolge wurden bei der erneuten
Untersuchung der früher Ausgemusterten nnd Zw
rückgestellten der Jahresklasj 'en 1898 bis 190?
im 4. Lyoner Bezirk von 789 Gestellungspflicht
tigen 202 felddiensttauglich befunden , 79 den
Hilfstruppen zugetheilt , 28 zurückgestellt und '*̂ 0
endgültig ausgemustert . In den übrigen Lyoner
Bezirken War das Verhältniß ungefähr dasselbe-

>v Rom . 9. Dec. (Nichtanitlich.) „ Giornalc
d'Jtalia " schreibt: Was die amtlich nicht be*
stätigte Nachricht betrifft , wonach der Vatikan
Die Initiative ergriffen habe, urn die Regierungen
der kriegführenden Staaten zur Bewilligung einer
.Waffenruhe während des Weihnachtsfestes zu vew
anlassen, so hat cs den Anschein, als ob fu'c
Valikan sich mit einein einfachen Sondieren der
Meinungen begnügt l>abe. Andererseits sieht fä"
daß die russische Regierung ans eine vfficiöfl
Anfrage hin aufgrund eines Gutachtens des
ligen Shnods eine ablehnende  Antwort ,r ‘
theilt hat.

w Rom , 10. Dec. (Nichtamtlich.) Der
scrvatore Romano " veröffentlicht heute Abend
gendes : Staatssecretär Grey wandte sich offststl
an den Cardinalstaatssecretär nnd suchte die de-
stätigung des Papstes nach für die 'Ernennung
Henry Howards als außerordentlichen und
vollmächtigten Gesandten des Königs von Gnw
laich bei dem Heiligen Stuhle . Der Cardinal
staatssecretär beeilte sich zu antworten , daß ^
Ernennung die Zustimmung des Papstes geff>w
den habe.

w London, 10. Dec. (Nichtamtlich.) Das Prem,
bureau theilt zu dem Proceß gegen den deats«
Consul Ahlers mit, daß der Richter die BerufiE
an die höhere Instanz zugestonden Hai aufgrUff
einiger Rechtsfrage», die während des Proccsff
aufgetaucht sind. Die Verurtheilung zum Todew
das einzige Urthcil, das die Richter rechtswiwll
fällen konnten, nachdem Ahlers des Hochverrat
für schuldig befunden worden war. Falls
höhere Instanz das Urtheil bestätigt, kann
Staatssecretär des Innern die Abänderung»
Zwangsarbeit oder Gefängniß anempsehlen-

w Newport , 10. Dec. (Nichtamtlich.) Die ü
sammten Anlagen dec Thomas Edison -Cowva

! in West-Orange (New-Jersey ) sind durch
| zerstört worden . Der Gesammtverlust wird "
>5 Millionen Dollars geschätzt. Das einitß c ‘
! rettete Gebäude ist das Laboratoriuni mit toer̂ >r! oo.leu wissenschaftlichen Instrumenten, das
| Der unmittelbaren Aussicht Edisons steht- ■ ^
| glaubt , daß das Feuer durch eine Explosion
! Jnspeetionsgebäude entstanden ist. Edison -
\ während er den Brand beobachtete , er m
! den Neubau der Anlagen morgen beginnen-



w EapAadt , 10. Xcc. (Nichtamtlich.) Meldung
des Reuter 'schen Bureaus . Oleneral Bolha gab
eine Mittheilung aus , worin es heißt : Der Auf¬
stand ist jetzt so gu,f wie beendet.  Die her¬
vorragendsten Führer sind kodt oder gefangen
genommen : nur kleine zerstreute Banden bleiben
noch übrig . Während ivir über die Schuldigen
eine gerechte Strafe verhängen , müssen wir eine
Rachepo:itik vermeiden. Unsere nächste Aufgabe
ivird sein, Maritz und Kemp entgegen zutreten,
die auf deutsches Gebiet entwichen sind und uns
von dorther mir einem Einsall bedrohen.

io Tokio, 9. Dec. Nichtamtl .) Meldung oes
Reuter 'schen Bureaus . Einige Abgeordnete haben
den Minister des Ausroürtigen , Kate, wegen des

Satzes in dem japanischen Ultimatum an Deutsch¬
land interpellirt , daß Kiautschou später an Ehina
zurückgegeben werden solle. Kate sagte, er könne
augenblicklich nichts über die Zukunft von Kiau
tschou sagen. Japan habe aber keiner Macht
ein Versprechen deswegen gegeben. Der Zrveck
Des Ultimatums sei gelvesen, Deutschland zur Auf¬
gabe von Kiautschou zu uöthigen rind damit den
Frieden im Osten zu sichern. An eine Zurück¬
gabe von Kiautschou nach Beendigung des Feld¬
zuges war nicht gedacht, und in dem Ultimatum
sei nichts davon enthalten.

Berantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim.

Wkmc&

Molz -ScMrm
werden nur aus erprobten Qualitäten angefertigt.

Moderne Neuheiten zu billigsten Preisen,

KEolzL ForbacSi,«. bH, x
Spezialhaus für Schirme , Stöcke . Handschuhe,

K <‘]inr » ( U7- VV« rlu {ätt « im Hanse.

BINGEN A . RH.Markt 11, Markt 11.

Mingkr Marktpreise
vom 9. Decbr. 1914.

100 Kilo Weizen
100 , Gerste
100 „ Korn
100 „ Hafer
100 , Heu .
100 „ Stroh
100 „ Kartoffeln
100 „ Erbsen
100 „ Linsen
100 „ Bohnen
Butter per Kilo
Milch 1 Liter .
Eier 10 Stück .
Weißmehl 100 Kilo
Roggenmchl 100 Kilo

Ml. 00.00
26.25
23.50
22.00

0.00
0.00
8.00

00.00
00.00
00.00
3.00
0.22
1.20

45 00
35.00
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kleine diesjährigen Spezial-Abtheilungen in

| Spielwaren , Galanteriewaren , |
1 Haus - und Küchengeräten

Feldpost!
Sämmtliche Spirituose » wie

Cognsl, (imrainirüpfeti, KlMkkmp lifro.
M empfehle ich als Feldpost wie auch zum Beipacken.

Ferner für

| bietet für den hiesigen Platz und Umgebung die i j SBCÜjUßCfjtClt IlttÖ \
i nächste,  beste , reichhaltigste und billigste Bezugs - == f . , ,, ,

lprelle von passenden und praktischen W JlIjClilCjtUlCr (A0t] lUlC ul ganzen u. halben Flaschen,
I lifASkHQrMe « rnrrltAMlvnM I Germaniattopfen, Boonekamp,

WBIIin801iS "llESÜlBIlEBil a 1 Jamaica-Rum-Verschnilt, Rum Facon, Arrac,
Zu den schon äusserst gestellten niedrigen Preisen §j

D gewähre ausserdem noch einen

Rabatt von5 0|o. |
| Man beachte die Ausstattungen meiner 4 Schaufenster W

nebst Schaukasten . W
Um den Einkauf möglichst frühzeitig zu ei'mög- Z

j liehen , werden auf Wunsch gekaufte Waren gegen W
D kleine Anzahlung bis zum Weihnachtsfeste aufbewahrt . M ^

| Warenhaus Carl Kittel, I
Geisenheim.

| Breitstrasse 2 Telephon 161. |
I Sonntags bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr Nach- j

mittags geöffnet.
Werktags bis Abends9 Uhr.

U ü
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Kalender 1915.
• . 25 Pfg.

Chocoladeliqueur, Rum- u. Arrac-Pnnschessenz,
sowie sämnltliche Sorten Nraantwriue im Ausschank.

Schmoll «, Cognacbrennerei,
Rüdesheim a. Rh.

JS

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse8.

Während des Krieges finden die Sprech¬
stunden nur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
statt.

1

Telephon 230. Rasche, Dentist

Das Reueste
m

^asiauischer Landeskalender. .
wahrer hinkende Bote . . . 30 u. 50 „
Deutscher Reichsbote. 40 „
Deutscher Kaiser-Kalender. . . . 50 „
Regensburger Marienkalender. . 5(1 „
Abreißkalender. 50 „

haben bei
Fischer&Wiek  Rüdesheim.

Kriegs -Postkarten
sowie Kriegs - Landkarten im Preise von 10 Pfg . bis Mk. 1.20
empfehlen

_ Fischer «fc Metz , Rüdesheim.

Reue holl , beringe
frisch eingetrsffen.

Carl Heymann,
Yüderyeim, kirchstraße 10



Von heute ab bis Weihnachten auf sämmtliehe
Handarbeiten bei Baarzahlung

MW- MW- 20 % Rabatt . - W8
C- Lamtoy Ww ., Bingen am Rhein.

f Besorgen Sie Ihre
bei

Hhv * *S/ - ‘SS£

Weihnachtseinkäufej
Jul . Bormass 1 Wiesbaden

Die grosse Auswahl und die bekannte Preiswürdig-
keit praktischer Geschenk- und Bedarfsartikel in
allen Abteilungen unseres Hauses macht Ihren Be¬
il :: such lohnend . :: ::

Grosse Spielwaren-Aussteliuag.
Sehenswerte Schaufenster.

In der Bücherabteilung neu erschienen :

„Im Schlachtgetümmel des Weltkriegs“
Historische Erzählung aus dem Völkerkrieg 1914 von Gg. Geliert.

95 Pfg \ 95 Pfg -.

PROGRAMM
zu der am

Sonntag, den 13. Dezember, 4 Uhr Nachmittags
im Saafbau Rölz stattfindenden

Weihnachts- reier,
veranstaltet von den

Schülerinnen der Städtischen Höheren
Mädchenschule zu  Rüdesheim a . Rh.

1. Kinder-Symphonie . v. Jos. Haydn
2. Prolog zur vaterländischen Festveran¬

staltung . . Fabri de Fabris ;
3. Chorgesang : „Gebet während der

Schlacht“ . „ Th. Körner
4. Deklamation: „Die kleinen Samariterinnen“
5. Deklamation : „Ein französischer Gefan¬

gener als deutscher Dichter“
6. SolO' Gesang : „Wohin“ . „ Franz Schubert i

:7. Deklamation : „Im Lazarett“
8. „Weihnachtsglöckchen“, Vortrag für

Klavier und Violine . -. „ Simon
9. Deklamation : „Weihnachten“ . . . . „ G. Ritter
10. Chorgesang : „Weihnachtslied“, Alte böhmische Weise
11. „Weihnacht im Waide“. Ein Festspiel

für die musikalische Jugend . v. Anton Maier.

Der Reinertrag ist zum Besten der KriegsfUrsorge bestimmt.

Preis der Plätze : I. Platz 1 Mk , II. Platz 50 Pfg.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiinpiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Für unsere Soldaten im Felde
empfehlen wir:

Pentsch-frauzöstscher Sprachführer. . . L 2V Zfsg.
Pie Kriegsflotte . . . . . . a 10 u. 20 Afg.
Mikitär-Liedervücher .von 10 Afg. an
vaterländisch« KriegspoMarten . . . von 5 Uffg. an
Aeldpostkarten mit und ohne Ansicht, Ariefpapter,
Kriegszeitfchlifte«, sowie alle sonstige Kriegsliteratur.

Fischer<fc Metz, Rüdesheim.

Jm Mitteldeutschen Arbeitsnachweisveröand besieht zurZ.iteine
starke Nachfragen-ch:

Kileudreyer«. Htevolverdretzern, Aaruflessdreheru, Kopsöand'
dreheru, Aräsern Dohreru, Stanzer«,

Werkzeugschlosser«.Werkzeugmachernfür Schnitte und Stanze«.
HIohrschlosseru. Betrirvsschlofler«, Hteparaturschkoss-rn. alt. Mav-
schlossern. Kupferschmieden, K-flelschmieden, alt. Kuf- und Wag«»'
schmieden, lucht Justassatenre» und Spenglern, Klektromonteure»
für Stark- und Schwachstrom,

Sattlern für Militär- Geschirr- und Miemenarveit, Herker»
Satller« und Polsterern, FapezGrer« für Klnvsessel, Kisteumacher»-
Wagengarniereru, WerdeLmachern,

Anngeren Schuhmachern für Äraukfurta M und answärts.
Kldarveitern, Hruöenaröeiter«, Aayröursche«, Krankenpflegern

Meldungen von Arbeitsuchenden dieser Berufe ni.nmt mündlich oder
schriftlich entgegen

der Oeffentl. flrbcitsnacftuKis Rüdesbeima. kV
KircDstr- 10 pari.

der die Gesuche weiterleitet.

Küstl nnb Packer
für Flaschenarbeit gesucht.

Asbach & Go.
Undesheim

HHniHnuniiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiminnii

Postkarten
mit dem Bildniß Sr . Majestät des
deutsche« Kaisers, das Stück 10 Pf,
empfehlen

Fischer& Metz,
Wüdesheim.

Auf Befehl Sr . Majestät wird der
Ertrag aus diese» Karten dem Rothen
Kreuz zugefühlt.
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiiniimiiiiiiiMiiiiiiiiiii

EumSklische Kirche
|tt Mdeshekm.

Sonntag, den 13. Pecdr.
(3. Advent.)

Vorm. V*10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm. */b11 Uhr: Kindergottesdienst.

Pounerstag, 17. Pecbr. :
Abends8 Uhr : Kriegsbetstunde.

iiiiiiiiiiiiimiiniimmiiiiiiiHnmiimmimiiifimHiiiMi'i

Kath.Kirche,Wechei«
3. Adventssonntag.

Fest der unbefl. Empfängniß Mariae-
Evangelium: Zeugniß des Johannes

von Jesu. Johann. 1, 19—28.
6 Uhr Beichtstuhl.
V*7 Uhr Adventscommunionder Frauen

und Generalcommunionder Jmma'
culata.

7 Uhr Frühmesse. '/,9  UhrSchulmeffe-
Vs 10 Uhr Hochamt; nach demselbe»

Te Deum zur Feier des Ernte-
Dankfestes.

2 Uhr Versammlung der Immaculata,
Bundeserneuerung, Aufnahme UN
Festversammlung.

6 Uhr Adventsandacht und aM°
meines Gebet coram Exposito f111
Vaterland und Heer.

An den Wochentagen sind die hei-
Messen um 6 und 71/* Uhr.

Montag */*7 Uhr in der Schwester"'
kapelle das Archivrath Reichert i«
Stiftungsamt.

Freitag V Uhr hl. Messe im St-
Josephsstift.

Mittwoch, Freitag und SamStag st



Aheingauer Anzeiger.
74. Jahrgang. flmtlfcDes
für den westlichen Hkeil
Vierteljahrspreis:

(ohne Traggebühr,)
tn it illustrirtem Unter¬
haltungsblatt Mt.1.60.
ohne dasselbe Ml, 1.—

Durch die Post bezogen:
Mt , 1.60 mit und

Mk. 1.25 ohne Unter¬
haltungsblatt

umiallenä die

8taät - und Landgemeinden

ssernlprech-Nnlchlutz Nr. S.Krds-BIatt
des Hlheingau-Kreifes.

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Rhein.

L 146

Einzige amtliche

R üdeShei tuer Zeitung

Htucigenpicis:
die kleinspaltige( '/«)
Petitzeile 15 Psg.,

geschüstliche Anzeigen
aus Rüdsheim 10 Psg.
Anlündignngen vor und
hinter d. redaktionellen
Theil (soweit inhaltl ch
zin Ausnal me geeignet)
die(Vs)Petitzeile 30 Ps.

erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Samstag, 12. December Verlag der Buch- und Steindruckerei

bischer ^ metz,  Rüdesbeim a. Rh. 1014 .

Zweites Blatt.
■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■

Special -Haus für

Puppen, Spieiwaaren,
feine Leder - Waaren und Geschenk - Artikel.
IW  Orosse Weihnachts -Ausstellung

Schulranzen Pll »TllOIII3 S WW «)
i„ bekannter oute Schmittstrasse 12 Bir »R « is Schmittstrasse 12

Grösstes Lager ! Reichste Auswahl ! Concurrenzlos billigste Preise!
In jedem Artikel habe ich Specialitäten u. führe ich sämmtliche lüaaren in jeder Preislage.

Besichtigung meiner Ausheilung ohne Kaufzwang gestattet.

ili

Zeitgemässe , nützliche und preiswerte

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl T̂ilsdorf , Singen,
Kapuzinerstrasse 11.

Vaterländische Kunstblätter aus eiserner Zeit.
Rahmen für Bilder, Photographien etc . eigener Herstellung. - Galanterie u. Luxuswaaren.

Kriegrssdanmck 1914 . Liebesgaben fürs Feld.
Feine Lederwaaren , prima Reiseartikel,

Glas, Porzellan , Krystall , Bestecke , Metall- und Holzwaaren für Küche und Haus.
und viel anderes mehr.



Feldgraue
fast unzerbrechliche Lineol -SoMateu , naturgetreu,

Alle Arten Spielwaftren.
Geschenk -Artikel, Liebesgaben wie:

Taschenmesser , Taschenetuis , Cigarrenspitzen , Haushaltungsartikel etc,
B . Mümzuer , Strä & eslieim a . Rh , Telephon 125.

Bitte die Schaufenster zu beachten.

Unser Geschäft
ist Sonntags von 11 bis7Uhr Abends

Heine & Schott,
Specialhaus für Herren - u . Knaben - Kleidung

LüiltiWlf LSSOSille Heuteftnb.on
t . H.ntdw Hclirnuftrtli u. Lelirmotkcrei, Braun-

durch êitvicxiiViuäbilb. gute i.
als Bcrwaitcr . :)lcchnungöf. n. Sekretär , i-Äot. B
als Molkereibcamte. Auss.Projp . kosteal. d. Dir.
Krause . ) n3t Iadr üb.4000Bes.i.Ltt .v.1»-r6 A.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche

Grösste Auswahl, billigste Preise!

Braun &Co.,Bingen
Frachtmarkt.

n :iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii||||1||iillllllililllllllllllllllll l;

| $ranz Brttnlna Rächt, f
1 Fernsprecher 331 Bmg ’eai a . 'B»h.  Schmitistr. 8 g

| = 5ür Weihnachten^
ganz besonders preisuoertbe Angebote

Bei Keuch- u. Krampfbusten
KriserKetl I beweisen zahlreiche
Aatarrß f Anerkennungen die
W,rscht«imnng >VorjügUchkcit von

Issleibs bvrnlumtrn
SLi»t »r »-l»-K-a8tUrvm,Beut .35Pf.
Kacalyptus Aonöons, Beut. 30 Pl-
Aurin der Apotheke in Rüde «he im.

Helkfleifchigc

Industrik-Kartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

6 . Diilmann,
Heisenveim ^

Drutsche
kauft

Leib-Wäsche
für Damen, Herren
u. Kinder in großer

Auswahl.
Eigene Anfertigung.

Taschentücher
in enormer Auswahl.
haudgkst. Ŝlnchftaben-

tücheru. s. w.

Haus- und Zier-
Schürzen

von den einfachsten bis
zu den elegantesten.

Oberhemden,
weiß und farbig,

fertig «. «ach Maß.
Unübertroffen.

Krage« ,Wauschet-
teo , ßravatteu,

Strümpfe , Socke« .
Kose«träger,
Kandschuhe

Wollculten,
Steppdecken,

fertige Bettwäsche.

Unterkleidung,
vecsch. Systeme,

Hemden, Jacken,
Hosen.

Tisch-Wäsche
elegante Decken, rc.

Handtücher,
Mchen-Wäsche.

Bleyle's
Reform-Bein¬
kleider„Oja"

für Damenu. Kinder.

Für Militär
größte Auswahl : =

Unterhosen, Jacken, Hemden, gestr. Westen,
Bleyle’s Westen, Lungenschützer, Leibbinden, Kopf- 1

hauben, Kniewärmer, Handschuhe.

Drujjchk MinMiiikii.
Bertretnng nur erster Firme«.

Großstädtisches Lager.
Fahrräder,

Schreib- und
Sprechmaschinen,

Platten,
sowie alle Zubehöre in großer Answahl.

Klgene Hleparatur -Wrrkstätte.

AutohausM. Hallktbch,
Mechaniker, LINSLH Fruchtmarkt 10

— Telephon 226. —
Srrickt Leibbind

Strümpfe
Stauchen

fürunsere Krie ges
Dhrenu.Goldwaareo

Iempfiehlt h
Erich Crewe, CgJ

>Große Auswahl, billigsteP

Darlehen
auf

haus- und Grundbesitz,
Waarenlager, Bucbforde-

rungen etc.
Offerten unter „Sarkehe« an die

Exped. ds. Bl._
Schöne

4ob.5-ZimmlWhililNS
zu vermiethen.

Feldstraße 14, Rüdesheim.

ff
OP
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In unserem grossen

Weihnachts - Verkauf
bringen wir in allen Abteilungen tadellose frische Waren in reichhaltiger
Auswahl und zu aussergewöhnlich billigen Preisen  zum Verkauf
und bieten wir hiermit unserer werten Kundschaft ganz besondere

Vorteile beim Einkauf für den

WtsifinaeMsbedarf'm
Unsere grosse

Spielwaren -Aus Stellung
ist sehenswert und bietet eine grosse Auswahl.

m

Warenhaus SchmoUer
Singen am Rhein.

m
Grosser HMeilmaelits »-Verkauf

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Kleider - und Blusenstoffe verkaufen wir zu niedrigsten Preisen.

Damen - n . Mädchen -Confection
haben wir in großer Auswahl nnd verkanfen wegen vorgeschrittener Zeit ganz besonders billig

Herren - und Enaben -Anzäge , Ueberzieher , Ulster,
Joppen , Kragen und Arb eit er -Kleider

in besten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen.
======= == Kinderbetten in besonders großer Auswahl sehr billig. —-= t =̂:

Reste aller Art sehr billig.
Crefor . Hallgarten , Ringe n Schmittstr.J 23

s nützliche Wcil)nad)t$-6e$dKnkc.
V)  .

I « •o
CO

berrenwäscbe.
Specialität:

Bernden nach Fttass.
Eigene Anfertigung, bester Sitz.

VamenAVäsche.
Vorzügliche Modelle

in tadelloser Ausführung.
Großes Lager fertig-r B äfche.

haus- und Zierschürzen
von den einfachsten

bis zu den elegantesten.

Qaschentücher
in enormer Auswahl,

reizende Nenheite« !
ff. Monogramm-Stickereien.

Cisch-Wäsche
in allen Preislagen und Größen.

Kaudlücher und Kinderwäsche.

Bettwäsche
größte Auswahl

und sehr billige preise.

COo

^3
05
**5

IBingen a .Rh ., IVieclx *. IsOClcle , Wäschefabrik.



warai

Weihnachts - Verkauf.
Preise in allen Abteilungen ausserordentlich billig!

Sonder-Hngebot in Kleiderstoffen
Ein Posten

reinvollne blaue Cheviots
für Kleider und Costüme

105 cm breit

Mk . 1.2s
130 cm breit

Mk . 2 . 40

Ein Posten

reinwollne blaue Cotteles
für Costüme

130 cm breit

Mk . 2 .25

Posten biau Knaben-Cheviot
Coupons 140 cm breit, per freier Mk . 2 .50

Sämmtliche Herren-, Damen - u. Kinder-Confection
im Preise bedeutend ermässigt.

Sehr.Haas UM .Bingen.Salz¬
strasse

■■■■■■■pan numimuniinHUi »»»»»»»»»s»»» ■nunimiiniiHNaNnninnHiiauii !>a« Hnnnnmi >H ' ' , l

Außergewöhnlich dilliges Angebot
;um Lei! dis zu 50  Oro?ent ermäkigt.

Damen-̂ ackenkleider, farbig,
eine Serie . Ill, 15, 20, all Mk.

Eine Serie Modellkleider . . . . 5ll MK.
Mädchen- und Lackfisch-Iackendieider

eine Serie . . . in 111, *5, 20, all, 4ll MK.

Mäntel und KalktotS, farbig
eine Serie . . . . - IN , 12, 15, 2ll MK.

Lange Flausch-Mäntel 28, 50, 40  MK.
Line Serie aparter Modell -Mäntel 4ll, Kll Mk.
Line Serie MädÄkn- u. Lackfifch-Daletots

8 , 12 , 17 , 2ll , all

Trauer-Meldung
Auswahlen auf
Lelephon-Anruf
622 und 623.

Line Serie wolleneru. seidener Musen
zu Mk. 3, 5, 7, 10, 15

Schm.Äsckmklrider SAomMFlSatel
i. 20 bis 7a. Astrachan 28- 5V Mk.

Trauer-lkleidung
Auswahlen auf
Lelephon-Anruf
622 und 623.

tta- fiinörrmantrl'VS ft ?" S55, poörilmäntrU“*“?/ »* >"
zu Mk. 20 .— und 30.

tzutformen
MK. 0.95 Samt Mk. 8.26

Lady-Mäntel »mr
eine Serie zu Mk. 4.50, 8. — u. 10.— zu Olk. 5. , 8 . , 12. , 17.

Line Serie Damen-Hüte
garnirt zu Mk. 3.50 , 6.50 , 9.75, 12.50 , 16.- . 19.- Filz

Gesamte reguläre Damen-u. Kinder-Konsekiion"l :r.k.'̂ » noi
ferner Damen- und Kinder Hüte. £ U Io Rabatt

Eine Serie garnittr KinLerhäte gan?erheblich unter| er(lcllunpnictl:
Serie I II III _ IV

3.— 5.

Lotz & Soherr , Main? Telephon 622
und 623.

Hm Sonntag, den U. und 20. Dezember bleibt unser Geschäft bis 7 übr geöffnet.



Uheingilltr Anzeiger.
74. Jakrgang. Amtliches
für den westlichen Hheik
Vierteljalirspreis:

(ohne Traggebühr,)
m it illustrirtem Unter-
haltungSblatt Mk.1.60.
ohne dasselbe Mk. 1.—

Durch die Post bezogen:
Mk. 1.60 mit und

Mk. 1.25 ohne Unker-
haltungsblatt

umlallenci üie

5laä1 - unci Lrinttgemeinäen

lernlpreckt-stnlchlub Nr. S.Kreis-Klan
des Aheingau -Areifes

6es vorm. KmtsberirKs
^ütteskeim am ^ ttein.

Einzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

Nnrei-rnprri» :
die Ileinspaltige( '/<)
Petitzeile 15 Psg.,

geschäftliche Anzeigen
aus Rüd sheim 10 Psg
Ankündigungen vor und
hinter d. redactionellen
Theil (soweit inhaltl ch
zue Ausna!me geeignet)
die('/»(Petitzeile 30 Pf.

M 146 €rscbeint wöchentlich dreimal
Dienstag. Donnerstag und Samstag. Samstag, 12. December Verlag der Buch» und Steindruckerei

bischer S tRetz,  Riidesheima. Rh- 1014.

Drittes Blatt.
Neueste Drahtnachrichten.

Brrim , 12. Der . Ans Qjonbolt werden über
die Seeschlacht bei den Faltlandinseln dem „ Bert.
Loealanzeiger " zufolge nachstehenoe Einzelheiten
genieldet : Das deutsche Geschwader, bestehend aus
den Panzerkreuzern Scharnhorst und Gneisenau,
sowie den kleinen Kreuzern' Nürnberg , Leipzig und
Dresden , fuhr in einer picht geschlossenen Linie
hinter Scharnhorst her, die - voranfuhr . Sobald
die deutschen Schisse den Gegner sichteten, ' nah'
men sie eine Äesechtsftellung ein und dampften
zu gleicher Zeit in östlicher Richtung , um vor
sich her den Weg srei zu behalten . Die Scharn¬
horst wurde bald ooit der übermächtigen britischen
Flotte eingeichlosscu, die gleichzeitig einen Theil
des deutschen Geschtoaders isolirte und die Gnei¬
senau, die ein wenig laugsanter fuhr , angrisf.
Nachdem die beiden Schisse kampfunsähig ge¬
macht ivaren, versuchten Leipzig, Nürnberg und
Dresden unter Entsaltung ihrer grössten Geschwin¬
digkeit zu entkomnieit. Dies gelang nur den
beiden letztgenannten Schissen, weil der Leipzig
der Ausweg verlegt wurde.

lv Lhndvll , 11. Der . (Nichtamtlich.) Das Reu-
ter 'sche Bureau meldet amtlich : Die Seeschlacht
vom 8. December dauerte mit Zwischenpausen
5 Stunden . Die Scharnhorst sank nach 3 Stun¬
den, die. Gneisenau zwei Stunden später . Die
Leipzig, Dresden und Nürnberg ergriffen die
Flucht und wurden von englischen Kreuzern und
Kleinen Kreuzern verfolgt . Es scheint kein eng¬
lisches Schiff verloren zu sein.

w London , 11. Dec. (Nichtamtlich.)- Die „ Li¬
mes" und ZDailh Telegraph " betonen , das; die
Zusammensetzung des englischen Geschwaders in
der Seeschlacht bei de» Falklandinseln unbekannt
sei. Admiral Sturdee ivar Ehes des Stabes der
Admiralität ; nach der Schlacht bei Coronet er¬
hielt er das Commairdo über das Geschwader,
das gegen die deutschen Kreuzer ausgesandt wurde.
Er suhr etiva 7000 Meilen , um den Kampfplatz
zu erreichen.

w Berlin , Wie die „ Boss. Ztg ." nach dem „ All-
gemeene Handelsblaü " aus A m st e r d a ni meldet,
haben sich unter den englischen Schiffen bei den
Falklandsinseln zwei Dreadnoughts befunden, die
vor etwa 4 Wochen Southampton verlassen haben.

w Berlin . „ Daily Telegraph " erfährt , wie
die „Boss. Ztg ." zu melden weiß, daß Admiral
Graf von Spee mit der „ Scharnhorst " unter¬
gegangen ist.

w Berlin . Nach einer Meldung des „New-
>>ork Herald " hat die „ Scharnhorst " bis zum
letzten Augenblick gekämpft. Kein Mann  der
Besatzung dieses Schiffes konnte gerettet werden.

Suse.
Roman von H. Sturm.

(48. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
Das kommt selten vor um diese Tageszeit.

Oskar Schröter , der Inhaber der Firma , zeigte
sich eigentlich nur ganz früh am Morgen , um

seine täglichen Orders zu geben, und dann Nach
mittags zwischen zwei und vier, Ivo seine os-
ficielle Sprechstunde stattfand . Die übrige Zeit
widmete er seinen Außeugeschäften, die ebenso
zahlreich wie mannigfaltig waren . Ofsieiell ver-
niittelte er Gruuostücks-An- und Verkäufe und
beschaffte Hypotheken, officiös speculirte er an
der Börse in allem Möglichen, Getreide , Kaffee^
Spiritus , gab Geld gegen Ehrenscheine, belieh
Erbschaften, schloß Lebens- und llnfallversichecun-
gen ab und ftnanzirke geschäftliche Unterneh¬
mungen . ' !

Seine Angestellten hatten es gut bei ihm. Er
zahlte reichlich und sah ihnen mancherlei durch die
Finger , verlangte aber flottes , geschicktes Arbei¬
ten und, wenn gerade viel zu thun war , un¬
ermüdlichen Fleiß und jene Elasticität und Aus --
dauer , über, die , er selbst in so reichem Maßje

i verfügte.
Heule schienen sich die Geschäfte ganz besonders

zu drSstge». Hans sah cs sofort an oer hastigen,,
nervösen Art , mit der Schröter in den Papieren
und Büchern auf seinem Schreibtisch hantierte.

„So '» P ?ch!" brummte er zwischen den Zäh-
neu, während er den Hut an den Kleiderständer
hing und den Comptoirrock überzog.

„Hain , kommen Sie mal her !"
Schröter hielt deur Hereintretendew seine große,

goldene Uhr unter die Nase.
„Na , ivas ist denn das ? Können Sie lesen?

Gleich zwölf ?"
Hans 'murmelte eine Entschuldigung , er ;ci nicht

ivohl gewesen, er habe schlecht geschlafen.
„Ach was , guasseln Sie nicht ! Einfach Kater!

Auf zehn Sritt sieht man 's Ihnen schon an.
' Schämen Sie sich; so 'n junger Mensch. In

Ihrem Alter - mich hätte mein Bater einfach"' . .
Er machte eine Geberde, die deutlich sagte, ivie sein
Vater ihnt thatkräftig das Bummeln ausgetrieben
haben würde.

„Das geht nicht iveiter so. Ich verbitte mir
das ein für allemal . Pünktlichkeit und Frische

' zur Arbeit — oder ivir sind geschiedene Leuten
I Also -überlegen Sie sich's ."
j Er beugte sich wieder über seine Bücher. Hans

blieb unschlüssig stehen.
Na , haben Sie noch ivas ans deni Herzog?
Vorschuß giebl's nicht wieder, das lassen Sie

sich gesagt sein. Sie sind schon gehörig in der
Kreide. Arbeiten Sie ordeisttich, dann zahle ich
auch mehr . Guten Morgen !". —

Ter junge Mann ging nun wirklich. Mit ge-
fenftem Kopf schlich er an seinen Platz und sing
an zu arbeiten . Da ivar also auch nichts zu
wollen . Er wußte , jedes Wort wäre vergeblich
gewesen.

Daun nahm er das große Hauptbuch zur Hand.
Heute war der Letzte, der Monatsabschluß musste
gemacht werden. Hier , und da wär noch ein
Posten eiuzutrage ». Nun ging es ans Addiren
der langen Kolonnen . Aber die Zahlen tanzten
ihm vor den Augen einen tollen Reigen . Sie
huschten hin und her, gnirlten durcheinander,

l

waren einmal hier, einmal dort , tote kleine,
neckische Kobolde, die sich nicht fassen lassen,

j lind immer wieder sah er einen langen,
schmalen Schein zwischen ihnen auftauchen, da
stand darauf : Achthundert Mark ! und quer an
der Seite sein Name : „Hans .Hain ."

Ter Chef war längst, gegangen , auch die bei¬
den anderen jungen Leute hielten ihr ? Mittags¬
pause. Sic ivaren erst noch zu ihm heran¬
getreten , hatten ihn dies und das gefragt . Er
antwortete nicht : — da ließen sie von thnt ab.

„Donnerwetter muß der aber 'ne Sitzung
hinter sich haben. Ich glaube, er ist noch tipsy."

„Ja , Hnnsematz, — keine Katze ohne Kater !"
Lachend, eine lustige Operettenmelodie pfeifend,

polterten sie endlich die Treppe hinunter.
Sobald Hans sich allein sah, zog er ein Bündel-

chen Papiere aus der Tasche, — einzelne Zettel-
chen, Rechnungen, Briefe ist buntem Durcheinander.
Die Briefe schob er beiseite, faltete die einzelnen
Blätter auseinander , strich sie glatt und legte
sie vor sich hin, immer eines neben das andere;
Kleinere und größere Beträge waren darauf ver¬
zeichnet, iveiter zurück datirend und aus letzter
Zeit . '

Sechshundertvierundachtzig Mark 90 Pfennig O
Das machte mit den 800 von gestern Abend

rund 1495 Mark . Fast so viel wie sein Jahres¬
einkommen.

Da ivar eben nichts zu mache». Es wär
ans mit ilyn. Das gestern Abeich gab ihm den
Rest. Schon vorher hatte er alles versucht, bei
allen seinen Bekannten angeklopft . Manche hat-
ken selbst nichts, anderen ivieder schuldete er schon
so genug.

Cs blieb ihn« nur nock eins , — wenn das
auch nichts war . . .

Aber die Adresse? —; In fieberhafter Hast
begann er in seinem Notizbuch zu suchen. Ach
hier ! Richtig, Mathildenstraße 10, 4 Treppen.

Und da war auch- noch  ein Brief , den er hatte
hinbringen sollen. Das hakte er ganz vergessen.
Etwas wie Scham sffeg in ihm aus : cs war
schon sv lange her. Aber rasch tröstete er sich
ivieder. Das war gewiß wegen der nnangenehmen
Geschichte damals , er eittsann sich dunkel, so zstnc
alberne Zeitungsnotiz , die Mutter hatte ihm dar¬
über geschrieben. Es war genstß eine geharnischte
Epistel , die er Suse da vorrnthälten , sie konnte
ihm eher noch dankbar sein. So ivas kan,
immer zeitig genug.

Aber es blieb ihm doch eine unaiigenehme-
Empffndung zurück, weil er den Brief so ganz
vergessen und sich so lange nicht um dieSckyvester
gekümmert.

Und recht gedrückt stieg er Abends nach Ge¬
schäftsschluß die vier Treppen hinauf , die zu
ihrer Wohnung führten . Wie würde sie ihn aus¬
nehm eu V War sie nicht im Recht, wenn sie
sagte : „Was gehst du mich an ? Du hast mir
auch nicht geholfen, nicht zu mir gehalten ."

(Fortsetzung folgt .)
ssssesssKxaeEses -SEsaBSEBaesKesaBEsaBseMMBKMMS
Berantw . Schriftleitung : I . L. M e tz, Rüdesheim.



wettzuachts - fingebot!
Große setzenswerte Ausstellung unserer Modelle ln ksnndnrbeiten

in unserer ksNndardeLls-flbleilung im 7. Stock.
infolge des Rrieges werden sämtliche fertige und angesangene Modelle mit 20 Prozent Rabatt verkauft.

Damen-Tastzemdeu *k. ,+ L.

3 Stark weiße Dameuhemden mit Stickerei » in ^ 50
3 verschiedenen Fassons. &

3 Stück weiße Dameuhemden mit gestickter <̂ 50
Passe . . O

3 Stück weiße Damenhemden mit Stickerei /yOO
la. Kretonne . /

3 Stück weiße Damenhemden m. breit . Stickerei <>25
und Einsatz, la. Renforce . v

Zlock- Lroise . per Stück 52̂ ° 2 ^ 3 5°

Damen-Veinkleider
505'

3 Stück mit gntem Stickerei - Volant und la. ê OO
Renforce. T

3 Stück mit breitem Stickerei - Volant (weites A25
Zasson) . . /

Dmnen-Nactztfacken
ff50

3 Stück aus gerauhtem Lroise mit Vogen . . . 2

3 Stück aus gerauhtem Eroife mit Vvgeu und rj &$'S'dttA)cu

^tx \ SV<m =XVtx ^ VVv<t \ » X><i \ v

Tusctzentüctzer
?lerren-Taschen1ücher

350
Halbleinen . 4^

Reinleineil . ^25 ^ 00
V A 25

£  weiß rein Leinen . ^
jjP sein Batist mit modernen bunten -« 50

q? Rändern.

Damen-Toschentücher
160 A40-iOOX O

350<*A00| X

i DuchstudenMcher
4 tüx Minder , \u Kartons. i ' |, Dhd . ^ 5 av ' . .

Schürzen
praktische und hübsche Geschenke.

Besonders billiges Angebot in

Kleider-Schürzen
aus gestreiften Siamoleu . i» S 25  3" 5

aus satiniertem Kretonne.

, 3 50

400
025

ans la Satin » geblümt und getupft • .

Lier-Träger-Schürzen
O . - S 1 " 1*

►90

in farbig.
in weiß gestreiftem und ge¬

tupften ! Rlull. -J10 -J25 -|
50

"| 50

£00

Väx 'Dornen , nät SjoVA\ auxu
\xv Uartows, . tz. 1V, <0 ^.

^ «AW'iW - ’-'öCkVOO - WÄ X

<2<d
All

► ^

^ aus
\ 0.1

Vamen-Vlusen-Trüger-Schürzen
«v«i.<oa»»»»u«oii..0.̂ 5 V V V5

A fo5  ^ws CaWmtxUm SteCom « . -
f.  i ’i » . / «3  —



‘prittta WTadapctatn

Prima SSock- Stoife  .
3 ” 4 ™425  550

X CkVÔi. w\ \\ ‘S^ oX ^ owgv

<&roße f >oßen farbige ^ afctjentüctjer
für Militär und We/Hnachtsbefcherung.
V'̂ w MM v  >

f<£>vo
TMw

/ o.*» / ^ c>

Knaben-Mirtär-Schürzen
• in großer Auswahl für das Atter bis ?n b Jahren.

-ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Settwüsche. Rrfsenbezüge. Damastdezüge. Settiicher ine-in-„u
kfandtücher, Tischwäsche und Teegedecke

von den billigsten bis Zu den feinsten Qualitäten
noch Zu den alten preisen , da später ganz bedeutende Aufschläge erfolgen.

Ein Posten

Rinder Sweoter
außerordentlich billig

Vis für für für
2U£ Jnüre 3-5 Jntire 6-$Jntirc MiJalirc

Serie i f ° 1“ » °° « «
Seriell T  2“

* pelze *
auch Riudergaruitureu

Auf die in großer Menge jetzt hereiugekommenen Neu¬
heiten geben wir des Krieges wegen

10 °/° Nabatt 5.-

Garnierte

Rinder -Hüte
moderne formen

ganz erheblich unter lherstellungswert j
Serie I II m \\

Dnuren -Hnndschulie Liegenleder , gute Qualität . schwarz und farbig , per paar INk, it +& Q

gf Teleptzon 6t2  anö «3 A A

oyerr » Mainz
Sonntag, den fZ. und Sonntag, den L0. Dezember bleibt unser Geschäft bis 7 Uhr abends offen.

»



Vor Weihnachten
Sonntags bis7Uhr geöffnet.Für den Weihnachtstisch!

Damen*, Kinder- und Bettwüsche.
Kissen-Bezüge

Kissen-Bezüge gekurbelt od festonirt0.95
Kissen-Bezüge 2mal Einsatz. . . . 1.25
Kissen-Bezüge Ta Stoff. 1.45
Kissen-Bezüge gekurb.u.m. Hohlsaum1.95

Bett-Bezüge
Bett-Bezüge1v*Schl., weiss Damast. 3.50
Bett-Bezügel '/*schl., schöne Muster. 4.25
Bett-Bezüge1 sch!., prima Stoffe 4 75
Bett-Bezügel '/tschl., i.ged Ausfuhr. 5.50

Bett-Tücher
Bett-Tücher Dowlas 150/225, St 2.25, 3St6.50
Bett-Tücher„ 160/240, St. 275. 3 St. 8.--
Bett-Tücher Haustuche 150/225, St. 2.95,

3 St. 8*50
Bett-TÜCher la Halbleinen 160/250 St. 3-95,

3 . St . 11 .50Besonders billiges Angebot!
Ein Posten halbleinene u. reinleinene

Kissenbezüge
Halbleinen: 2 .75 Reinleinen: 2 .95

Auf einzelne
Paradekissen Koltertücher

gewähren 20 % Rabatt.
Farbige Bettbezüge, farbige Kissen,
farbige Herren- und Frauen-Hemden,
sowie farbige Knaben- und Mädchen-

Hemden und Hosen
- sehr billig ! -

Damen-Jacken
3 St Damen-Jacken m. Umlegekragen 4.50
3 , Damen-Jacken gerauht . . . .
3 . Damen-Jacken m. schön Stickern 5./jj
3 , Damen-Jacken beste Stoffe . . 6./3

und höher.

Damen-Hemden.
3 St. Damenhemden Achsel oder Vorder¬

schluss . . . , - , - - - 3.25
3 St. Damenhemden mit Stickerei . 4.50
3 St. Damenhemden Madeira-Passe . 5.75
3 st . Damenhemden beste Verarbeit . 6.75

und höher.

Damen-BeinkleidBr
3St. Damen-Beinkleider Knie-o.Bundfa§. 3 25
3St .Damen-Beinkleider mit schön. Stick. 4.50
3St.Damen-Beinkleider mit Stickerei

Ein- und Ansatz . 5.75
3St.Damen-Beinkleider aus besten stoffen

verarbeitet . * s 6 .75
und höher.

3 Post . Herren -Nachthemden
ausserordentlich preiswert

2.95 3.75 4.50

3 Preislagen — 200 Stück
Damen -Nachthemden

mit schönen Stickereien
ausserordentlich billig

Y II III

2.45 3.95 4.95
Restbestände sowie trüb gewordene

Damen-Wäsche
ganz bedeutend unter Preis.

Ein grosser Posten
MädcheruNachthemden

in den Griissen von 70 bis 120 cm
staunend billig. _

Handgestickte Damenhemden
„ Damen -Beinkleider
„ Damen -Nachthemden

Sehr billige Stickerei -Röcke
Sehr billige Stickerei -Hnterklei66^

Sehr billige
weisse Anstandsröcke l 551751

325 Stück
Wiener Damen -Hemden 075

jedes Stück

Weisse Biber -Damenhemden
Weisse Biber -Damenhosen

auffallend billige Preise . _
_

Kinder- Wäjche in grosser Auswahl zu
Knaben -Taghemden */i und1/*Arm Mädchen -Hemden
Knaben -Nachthemden . Mädchen -Nachthemden 1

billigsten Preisen
Mädchen-Hosen 1 in dünn und
G nder -Nachtkittel 1 Biber.

Handarbeiten
Gez. Bettwandschoner mit und ohne

Einfass. .St.  0 .95
Gez. Küchen-Ueberhandfücher. . . St. 0,95
Gez. Leinen-Läufer und Decken .St 0 95
Gestickte Wappenkasten. . l u. 2 St 0.95
Gez. Wäschebeutel. st- 0.95
Gez. Leinen-Kissen mit Fransen . St. 1.25

Ein Posten angefangene und fertige

Handarbeiten mit 10°|o

Schürzen
1 Posten Blusen-Schürzen in vielen

Ausführungen . . 1.45 1.25 0.95
l Posten Blusen-Schürzen voll weit,

gute Stoffe . 2 25 1.95

1000 St Kleider-Schürzen
schöne aparte Stoffe

1.85 2.45 2.95 3.75

Grosse Posten Kinderschürzen
in weiss, schwarz u. farbig, lehr preiswert.

Korsetts
Frack-Korsetts, langhuftig. . .
Frack-Korsetts mit Halter. . .
Frack-Korsetts sehr lang . . .
Frack-Korsetts mit 2 Paar Halter
l Posten Büstenhalter . . . .

■\ %
. 1.25

Leonhard TIETZ

Beachtenswert!
500 St. Muster-Korsetts

darunter einzelne hochelegante Stuc >
ausserordentlich billig. ^

Akt .-Ges.
MAINZ.

!
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